
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

119 (22.5.1885)



Beilage zu Rr . U S der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 22 . Mai 1883 .

HroßherzogLHum Waden.
lü Lahr , 20 . Mai . (Da » Lahrer ReickS - Waisen -

hauS .) Angesichts der bevorstehenden , an den Psingstfeiertagen
stattfindenden Einweihung des ersten deutschen Reichs -Waisen»
hauses in Lahr dürfte ein kurzer Rückblick auf die Entstehungs -
uud Entwicklungsgeschichte desselben , sowie eine Schilderung des
Hauses, durch besten Eröffnung und Uebergabe an seine Bestim¬
mung ein mit Bienenfleiß jahrelang unermüdlich fortgesetztes
Werk allgemeiner Nächstenliebe seine Krönung erhalten wird, an-
gezeigt erscheinen. Die erste Anregung zur Gründung eines
deutschen Reichs - Waisenhauses in Lahr gab im Sommer 1876
der bekannte (von M . Schauenburg in Lahr herausgegebene)
Kalender deS „ Hinkenden Boten "

, besten Autor Herr Oberingenieur
Bürkiin in Karlsruhe ist . Der Grundgedanke deS „ Hinkenden "
war, durch Sammlung von Geldbeiträgen , durch Maffensamm-
lung und Verwendung von allen möglichen im gewöhnlichen
Leben als werthlos wegaeworfenen Kleinigkeiten , als Cigarren -
spitzen, Flaschenkapseln . Patronenhülsen rc. die Mittel zusammen -
zubringen , um ein ReichS - WaisenhauS als Zufluchtsstätte für
arme Waisen aller Konfessionen zu errichten . Der Vorschlag
des Hinkenden fiel auf fruchtbaren Boden , allenthalben im
deutschen Vaterland und von Deutschen im Ausland wurden die
bekannten Fechtschulen errichtet , welche mit ebensoviel Auf¬
opferung alS Ausdauer das schwerlich immer dankbare Geschäft
des „ Fechten - " im Sinne des „ Hinkenden " übernahmen . In
Norddeutschland war es zuerst in hervorragender Weise die sog.
Reichs-Oberfechtschule in Magdeburg , welche Hand in Hand mit
den Fechter « deS „ Hinkenden " am gleichen Werke zu gleichem
Ziele mitarbeiteten. Der Fleiß und die Unverdrofsevheit der
Sammler wurde denn auch durch erfreuliche Erfolge belohnt.
Während der Waisenhaus - Fond am 30 . Juni 1879 4078 M . be¬
trug , stieg derselbe bis zum 30. Juni 1881 auf nahezu 11,000
Mark , bis zum 30 . Juni 1882 aber auf 26,731 M . und erreichte
biS zum 1 . Juli 1883 die stattliche Höhe von 124,022 M .

Nach solchen Erfolgen glaubte der Verwaltungsrath des Watt
senhaus- Fonds eine im Herbst 1883 sich darbietende Gelegenheit
zur günstigen Erwerbung des ihm für seine Zwecke besonders
paffend erscheinenden , nahe der Stadt am Abhang des Berge -
Altvater gelegenen Fallenstein'schen Gutes nicht unbenützt lasten
zu sollen und erstand dieses schöne Anwesen um den Preis von
40,000 M.

Waren bis zu und noch bei diesem Kaufe die verschiedenen
Fechtschulen in voller Uebereinstimmung und Einigkeit gewesen ,
so entwickelte sich leider bald nachher , hauptsächlich aus differiren-
den Ansichten über die Frage des Eigenthumsverhältniffes in
Bezug auf daS erkaufte Gut, zwischen den Lahrer Berwaltungs-
rathS-Mitgliedern und der „ Reichs-Oberfechtschule Magdeburg "
eine Spannung , welche nach heftigem Streit zu einer völligen
Spaltung und Trennung der bisherigen Gemeinschaft und dahin
führte , daß die Magdeburger eine» Theil der für das Lahrer
Waisenhaus gesammelten Beiträge zurückhielten und mit einer
Anzahl ihnen zustimmender Fechtschulen für ein von ihnen pro -
jektirteS zweites Waisenhaus weitersammelten , während in Lahr
eine General - Fechtschule gebildet wurde, welche im Verein mit den
ihr treugebliebenen Fechtschuleo die Sammlungen für das Lahrer
Rcichs-WaisenhauS fortsetzte. Auf den in Anbetracht des wohl-
tbätigen Zweckes deS Sammelwerkes besonders beklagenswerthenStreit einzugehen ist hier nicht der Ort . Die General - Fechtschule
in Lahr hatte sich bald eines stetig wachsenden Erfolges zu er¬
freuen. so daß sie auf ihrer anfangs August v . I . ihn Lahr ab¬
gehaltenen ersten Generalversammlung ihre durchschnittlichen Ein¬
nahmen auf 5000 M . monatlich angeben konnte . Dadurch er-
muthigt , beschloß diese Generalversammlung in der Voraus¬
setzung , daß der durch den Kauf und Umbau des Waisenhauses
stark geminderte Fond , trotz der noch nothwendigen Ausgaben
für die innere Einrichtung . bis zum Frühjahr 1885 wieder auf
ungefähr 100,000 M . gebracht sein werde , zu Pfingsten d . I .
daS Reichs- WaisenhauS mit 30 bis 35 Zöglingen zu eröffnen
und die auf 8 - bis 9000 M . veranschlagten Kosten des Betriebs ,

soweit sie nicht auS den 3- bis 4000 M . betragenden Zinsen, des
Fonds gedeckt werden könnten , durch eine» au- den laufenden
Einnahmen der General- Fechtschule zu entnehmenden jährlichen
Beitrag von 5- bis 6000 M . zu decke». Der Rest dieser Ein¬
nahmen wird nach . wie vor dem WassmhauSrFonds zugeführt,
bis derselbe die Mssvtecheode Höhe erreiche ," nm daS für 100
Kinder Projektirke Waisenhaus voll besetzen zu können. Hoffent¬
lich geht die Voraussetzung , daß die fortgesetzten Sammlungen
gleich günstige Resultate wie bisher ergeben werden , in Erfüllung;
im Jutereffe einer auch für spätere Zeiten durchaus sicheren und
unabhängigen finanziellen Fundirung des Unternehmens wäre daS
sehr zu wünschen .

Wenden wir uns nun zu dem Waisenhause selbst. An einem
der schönsten Punkte des nach seinen landschaftlichen Schön¬
heiten selbst von Einheimischen lauge nicht genug gewürdigten
Schulterlhales , an dem Südabhang des Berges Altvater , besten
Höhrvzug die Schütter auf der rechten Seite bis zu ihrem Ein¬
tritt io die Stadt begleitet , liegt. 70 m über der Thalsohle, terras¬
senartig angelegt, daS Gut. besten Hauptgebäude nun den Namen
ReichL-Waisenhaus führt . Es ist ein massiver , auS rothem Sand¬
stein aufgeführter Bau von 35 m Länge und 10,5 m Breite, welcher
ursprünglich zweistöckig und für bürgerliche Wohnzwecke zeit - und
theilweise auch für Seidenraupen - Zucht eingerichtet , nach Beschluß
des Verwaltungsraths durch Aufbau eines dritten Stockes und
verschiedene Anbauten erweitert und während der letzten Monate
auch im Innern dem neuen Zwecke entsprechend ausgestattet wor¬
den ist. Die Hauptfront des Gebäudes , im ersten Stock mit
zwei Balkoneu versehen , vom Tbale aus einen stattlichen Anblick
gewährend , blickt gegen Südwesten . DaS erste Stockwerk des
Reichs - Waisenhauses enthält links vom Eingang die Wohnung
des bereits vor Wochen ernannten und aufgezogenenHausvaters
und rechts zwei große unter sich verbundene Speise - und Arbeits¬
stile, welche mit der in einen besonderen Anbau verlegten Küche
durch Schiebefenster, welche sowohl Praktischen , als Aufsichts-
zwecken dienen sollen , in Verbindung stehen . In ähnlicherWeise
kann die Ueberwachung der Zöglinge in den Sälen auch von der
Wohnung des Hausvaters auS erfolgen . Das zweite Stockwerk
enthält zwei große Eck - Schlafsäle für je 25 Kinder , zwischen
diesen Schlafsälen und mit ihnen durch Fenster verbunden liegen
Aufsichts - und Weißzeugzimmec und sehr zweckmäßig ist ei» be-
souderes Waschzimmer oberhalb der Küche angelegt. Die gleiche
Eintheilung , ebenfalls die Eck - Schlafsäle für je 25 Kinder rc .
zeigt das neue dritte Stockwerk , welches über dem Waschzimmer
des zweiten Stockes auch das Krankenzimmer enthält. Außer
diesen Räumen steht auf jedem der beiden oberen Stockwerke noch
je ein geräumiges Mitielzimmer zur Verfügung für Unterbrin¬
gung der Bibliothek rc . rc . Die Aborte sind vom Podest auS
angebaut , aber vom Hause selbst getrennt und mit demselben
durch einen überdeckten , freien Gang verbunden. Im Dach-
(Knie - ) stock sind Caicer und Dienstboten - Zimmer . Die Wasch¬
küche , Bade - und Bügelzimmer best, den sich in einem Seitenbau,
der mit deu Oekonomiegebäuden(Schuppen , Remise und Stallung )
in Verbindung steht . Kellerräume sind zur Genüge vorhanden.
Ein Barackenbau im Hof soll für den Fall des Ausbruchs an¬
steckender Krankheiten zur Jsslirung der Erkrankten dienen . Eine
von dem früheren Besitzer des Gutes angelegte Wasserleitung
versorgt das Waisenhaus mit gutem Quellwaffer .

Sämmtliche Pläne für die vom Verwaltungsrath für nöthig
erachteten Neu und Umbauten. Anlagen und Einrichtungen sind
nach den allgemeinen hygieiuischen Anforderungen sowohl als
nach den neuesten Erfahrungen und erprobten Beispielen ähn¬
licher Anstalten geprüft , modifizirt und zur entsprechenden Aus¬
führung genehmigt worden . Werfen wir noch einen Blick auf
die äußere Umgebung: Unmittelbar vor dem Hause in seiner
ganzen Länge erstreckt sich eine etwa 8 Meter breite , durch eine
eben so hohe Quadcrmauer gestützte , mit Blumenbeeten und
schönen Kastanienbäumen bepflanzte Terrasse, von welcher man
eine prächtige Aussicht genießt . Nach links , thalaufwärt» ,
schweift der Blick durch daS Schutterthal und seine waldige»
hohen Thalränder bis hinauf zu dem von der prächtigen Kunst¬

43) Der Herzog . Nachdruck verbaten.
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung.)

16 . Kapitel .
Margarethe v . Rohan blickte gleichfalls auf ein Jahr erfolg¬

reichster Arbeit, glänzender, aber unblutiger Siege zurück.Sie lebte seit ihrem Wiedereintreffen in Paris zu Anfang April
1638 scheinbar zurückgezogener als je zuvor. Die tiefe Trauer
um den edlen Vater , die Pflege der kränkelnden Mutter ließ diese
Weltflucht durchaus natürlich erscheinen . Paris vernahm mit
Neugier noch einen dritten Grund dieses einsam - weltscheuen
Lebens der Prinzessin. Freunde ihres Hauses , welche die un¬
verbrüchliche Verschwiegenheit der Geheimnisse des Palais Rohan
nicht so weit trieben, auch das geheim zu halten , was Paris
interessirte , ließen unter einem winzigen Zipfel des gelüsteten
Schleiers das ihnen von Margucrite bei Eiden in treue Obhut
vertraute Geheimniß entschlüpfen , daß die Prinzessin mit wenig
Hoffnung für künftiges gutes Einvernehmen von Bernhard ge¬
schieden sei. Alles habe sich anfangs auf 's beste angelaffen.
Aber eine Unterredung , die sie kurz vor der Trennung mit dem
Herzog gehabt , habe Klüfte der Meinungen und Sentiments
aufgedeckt, über welche auf diesem Stern wohl kaum eine Brücke
führen werde .

Die zahlreichen einstigen Nebenbuhlerinnen der Prinzessin um
Weimars Gunst vernahmen diese Kunde mit behaglicherSchaden¬
freude und neuer Hoffnung. Ueber die Klüfte der anspruchs¬
vollen Kleinen lächelten sie. Denn ihre Baukunst verstand von
Herz zu Herz stets Brücken zu schlagen , wenn das Ziel der
Mühe lohnte.

Der argwöhnische Kardinal dagegen vernahm in seinem Land¬
sitz in Rueil an der Seine die Nachricht von der Rückkehr der
Prinzessin und ihrer Zurückgezogenheit mit Unbehagen und Zweifel.
Die Kunde von der Lösung ihrer Liebe zu Weimar war er ge¬
neigt für ein von ihr gezüchtetes Entlein zu halten . Er ließ sie
und ihr Haus scharf beobachten . Jeder Brief, der von dort aus¬
ging, sollte chm gebracht werden. Aber seine Späher hatten nur
von Seufzem und Gebeten der Prinzessin zu melden. Briefe !

versendete das Haus Rohan gar nicht . Da zog der Kardinal
gelangweilt seine Späher ein und sagte gähnend zum Pater
Josef : „Alles überlebt sich . Das Haus Rohan selbst ist zu einem
Gänsestall geworden und hat die angenehme Aufregung , die es
ehedem verbrettete , in Genf begraben! Ich begreife, daß unser
Freund Weimar sich von diesem Kinde im Flügelkleide zurück¬
zog . Er kannte sie eher und bester als ich ."

Pater Josef hatte nicht geantwortet. Er blickte durch 's Fenster
und schien an seinen künftigen Kardinalshut zu denken . In
Wahrheit aber gedachte er der merkwürdigen Fügung , daß der
berühmteste Feind Bernhard 's von Weimar , der General Johann
v . Werth , den Weimar sammt den ihm angenommenen Fahnen
so rücksichtslos den Parisern zur Ergötzlichkeit gesandt, deffelbigen
Morgens beim Pater Josef erschienen war , und diesem nebst
warmer Fürsprache für Bernhard eine labende Spende der gol¬
denen Eier überbracht hatte, welche der „ Gänsestall" des Hauses
Rohan beherbergte - Pater Josef fand es nicht angemessen, dem
Kardinal von diesem Borkommniß zu sprechen , jedenfalls nur
deshalb nicht , well er dem Räthsel der Verbindung des wilden
Werth mit dem angenehmen Hause Rohan selbst erst nachspüreu
wollte. Aber sein wachsendes Leiden benahm ihm die Zeit und
Lust zu diesen Nachforschungen : um so mehr , als jeder Besuch
Werth 's bei ihm von einer neuen glänzenden Spende aus dem
„Gäusestall" begleitet war . Als er starb , war er Weimars
bester, einflußreichster Freund in Paris , dessen Wort und Bei¬
spiel auch nach seinem Tode noch die Minister des Königs, Des -
novers und Bullion , pietätvoll beseelte , mehr als die herbe Ab¬
neigung gegen Bernhard 's Pläne, die Richelieu forderte .

Auch in ihre Hand waren auf unsichtbarenWegen die goldenen
runden Dinger aus dem Hause Rohan gerollt, welche das Wort
und Beispiel der höchstseligen „grauen Eminenz" in Betreff Bern¬
hard's wachhielten . Dem Minister Bullion , der neben seinen
ausgezeichneten staatsmännischen Talenten auch den Ruf besaß,
ein Borgkünstler ersten Ranges zu sein , und die Verdrießlichkeit
zu scheuen , welche die Bezahlung fälliger Verbindlichkeiten ins¬
gemein erzeugt , übergab der wunderhübsche Lieutenant des Gene¬
rals Johann v . Werth , Herr Johann Jakob Grimmelshausen ,eines Morgens, mit ergebenem Gruße von der Prinzessin Rohan,
ein ansehnliches versiegeltes Packet. Und als der Mächtige es
öffnete , geschah ihm etwas , zu dem er sich kaum mehr fähig

straße Biberach-Lahr umwundenen Schönberg und zu der dessen
Gipfel krönenden alten Ruine deS für Lahr und Umgegend einst
so bedeutsamenSchlossesHoheugeroldseck . Grad ' aus schauend ruht
daS Auge auf den dem Allvater am linken Ufer der Schütter
gegenüber liegenden prächtigen Laub - und Nadelwäldern deS
„Hochberg " und „Burkhardt ", über welche daS freie Plateau deS
„ Langenhardt " noch hervorragt . Nach rechts gleitet daS Auge
über die langgestreckt und malerisch in das gegen die Rheinebene
sich öffnende Thal eingebettete Stadt , über daS von dem weit
vvrspringenden Schutterlindenberg durchbrochene Rheinthal biS
zu den Höhen der Bogesevkette , deren Konturen sich namentlichbei Sonnenuntergang oft in prächtigerBeleuchtung vom Horizontabheben . Hinter den Gebäuden bezw. dem Hofe zieht sich de«Berg hinan ein schattiger , von hübschen Wegen , durchzogener5 Morgen großer Park , während zu beiden Seiten Reben-,Wiesen- und Gartenland in einer GesammtauSdehnung von etwa8 Morgen sich erstreckt. Da» ganze Anwesen, etwa 13 Morgen— 4,70Hekt . umfassend , ist wirklich ebenso schön als gesund ge¬legen und — man mag über die Zweckmäßigkeit der Errichtungvon Waisenanstalten nach der hier vorliegenden Art und Weisedenken wie man will - das erste deutsche Reichs- WaisenhauS in
Lahr Präsentirt sich , sowie es am Vorabend der Eröffnung voruns steht , als ein von Menschenhand zweckmäßig anSgestatteteS,wie von der Natur schön uud freundlich geschmückte« Asyl füreltern- und heimathlose Kinder als ein erfreulicher erster Erfolg
werkthätiger Nächstenliebe , für besten weiteres Gelingen , für
besten Vollendung und Bestand das Beste zu wünschen , aber
auch noch viel Mühe , Arbeit und unverdrossene Ausdauer uoth-
wendig ist.

Hoffentlich wird der Himmel ein Einsehen haben und dem
Einweihungsfeste am Pfingstmontag die bislang schwer vermißte
Maiensonne leuchten lassen, dann wird die Feier, trotz des Miß-
tones , den daS Fernbleiben der Magdeburger Fechter leider jetzt
noch , doch hoffentlich nicht für immer verursacht , gewiß zu einer
schönen und zahlreich besuchten sich gestalten .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

Die uns im vergangenen Jahre so reichlich zugeflofseneu Bei¬
träge lasten uns hoffen . auch in diesem Jahre offene Herzenund Hände für unser Unternehmen zu finden und dadurch in denStand gesetzt zu werden , im kommenden Sommer mindesten-wieder fünf Kolonien auSsenden zu können.

Dem eben erschienenen Berichte über das Jahr 1884 habe»wir möglichste Verbreitung zu geben versucht und für solche,welchen derselbeuichtzugekommen sein sollte, eine AnzahlExemplare
zur unentgeltlichen Empfangnahme in der A . Bielefeld'sche»
Hofbuchhandlung aufgelegt.

Von einer besonderen Kolonie für zahlende Kinder wollen wir
dieses Mal absehen , dagegen , wenn rechtzeitige Anmeldung er¬
folgt , für dieselben den Anschluß an eine oder die andere unserer
unentgeltlichen Kolonien vermitteln.

Mil der wiederholten Bitte um Beiträge an Geld und geeignete»
Kleidungsstücken (für Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahre »)
verbinden wir das Ersuchen , das uns Zugedachte uns recht bald
zusenden zu wollen . damit wir rechtzeitig die Zahl der auszu¬
sendenden Kinder übersehen können.

Karlsruhe, den 20. Mai 1885.
Das Komite : Bähr , vr . , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 —

Bielefeld jun. , Verlagsbuchhändler und Konsul. Kaiser¬
straße 141 — Hosfmano . vr .. Generalarzt a . D ., Hirsch¬straße 37 — Leichtlin . Stadtrath, Kriegstc . 56 - Schmidt ,Armenrath , Waldstr. 32 — Schneider , Bankier , Erb-
prinzenstr . 31 — Schrickel . Oberstabsarzt a . D . , Amalien¬
straße 19 - v . Seyfried . Hofarzt . Kaiserstraß- 168 —
Specht , Rektor und Professor. Kceuzstr . 15 — Spemann ,vr . , Bürgermeister , Kriegstr. 112 — v . Weech , vr . , Geh .Archivrath. Seminarstr . 6 — Ziegler , Stabsapotheker a . D . ,Akademiestr . 26 Zittel . Dekan . Eebprinzenstr. 5.

! hielt : er erröthete bis in die Schläfen. Denn das Packet ent-
! hielt die Schuldverschreibungen, die er bei den Lieblingswucherer»des Hofadels der Hauptstadt zurückgelassen. Uud als der Minister,schnell gefaßt über die ungeahnte Bcscheerung , die Blätter durch¬flog und darin einige der bedeutsamste», feinem fühlenden Herzen

besonders begehrenswerthen vermißte , sagte der reizende deutsche
Krieger mit dem Mädcheogesicht gelassen :

„Prinzessin meldet , das etwa hier Fehlende sei in den Händen
des Herzogs Bernhard von Weimar, der sich Euer Excellenz zuGnaden empfiehlt."

„Das etwa Fehlende" war genug , den Herrn Minister sofortin die Bastille zu schicken, wenn es „ dem Herzog Bernhard " be¬
liebte . und wenn des Königs Majestät nicht ein Machtwort
sprach. War auf dieses zu hoffen ? Kaum.

Denn auch bei Hofe war seit Marguertte 's Rückkehr nach Part¬
ei» wunderbarer Umschwung der Meinungen der allerhöchsten
Kresse in Betreff der Pläne Bernhard's von Weimar vor sich
gegangen . Niemand wußte zu sagen , woher dieser Umschwung kam .

Stadtbekannt war , daß „ tvm karis" , das weiblich deklinirt
wurde , feit dem ersten Auftauchen des Generals v . Werth und
seines Adjutanten , des Lieutenants Grimmelshausen, in Paris ,den wilden Reitergeneral und seinen schönen Begleiter in tausend
feine Netze zu ziehen suchte. Aber eben so bekannt war , daß der
grimmige Raufdegen mit hohnvollem Lachen , sein Adjutant mit
blöder Schüchternheit alle diese Netze durchbrach . Um so mehr
Ursache natürlich , daß ihnen nach wir vor dieselbe Anzahl ver¬
borgener Fallen gestellt wurde , und daß jede: der sie sich nahten,auf ihre Annäherung große Hoffnung schöpfte , wenn auch das
Gerücht ging, daß der liebreizende junge Deutsche, , le bol Llle-
manck ", wie ihn Paris nannte, der schönen Kammerzofeder Prin¬
zessin Rohan , die den seltsamen Namm Brom trug , ungebühr¬
lich häufige Besuche abstatte . Eine größere Anzahl besonders
beliebter Hoffräulein stimmte nun mit eiuemmal zu Ohren deS
Königs und der Königin das Lob Bernhard 's von Weimar au
und erklärte einstimmig , daß dieser seltene Held werth sei , von
der Krone Frankreich in dem gestützt zu werden , was er erstrebe :
ein festes Reich gegen Oesterreich zu gründen im Elsaß , am
Oberrhein, hauptsächlich aber mit der Veste Breisach . Zum Glück
für die Schönen fragte sie niemand , wo diese Dinge lägen ?

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

-o- Mannheim . 20 . Mai . (H o v f e o m a rk t.) Seit
letztem Berichte betrug die Zufuhr 34 Ballen , bestehend in Holle¬
dauer , Württemberg » und Lothringer . Verkauft wurden vom
Lagerbestard hauptsächlich für Export 48 Ballen verschiedene
Mittelhopfe » »ach Qualität von 45 - S8 M . . bessere 68 M . Am

Platze wurden mehrere Parthien prima Württemberg » mit 72
bis 77 M . bezahlt ; ebenso wurden mehrere größere Posten am
Lande zu verschiedenen Preisen für hiesige Rechnung gekauft . Die
kalte Witterung der letzten Zeit , welche seitens der Pflanzer als
dem jungen Gewächse nachtheilig beurtheilt wird » hat eine all¬

gemeine Zurückhaltung und höhere Forderungen der Eigner
bewirkt .

Köln , 26 . Mai . Weizen looo hiesiger 18 .50 !v-» fremder

IS Rml., 1 Gulden ö. W . -- - 2 Rml., 1 Franc - S» Psg.

GtaatSpapiere .
Badw 3Vr Obligat , fl —

- * . N . 101 /,
. 4 . M . 103" r

Bayern 4 Obligat . M . 103 ' -V ,
Deutsch !. 4 R -ichSanl .M . 104V.
Preußen 4V, Vo Tons . M . 104-/r°

. 4«/° Lonsols M . 104 °/„
Wtbg . 4-/- Obl .v78 '79M . 105 °/»

, 4 Obl . v . 75/80 M . 104V-
Oesterreich 4 Goldreote fl . 88-/«

. 4' /, Silbe » , fl . 67" /r°
, 4 ' /« Papierr . fl . -

. 5PaPie » .v .1881 80^
Ungar » 4 Goldrente fl . 79*°/, ,
Italien 5 Reute Fr . 94- 2
S°/o Rumänische Rente
Rmncülien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c

5Obl . v . 1877M .
, bll . Orientanl. PR .
. 4 Äons . v. 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

93-/4
103-/4

92-/s

60

Schweb . 4 in Mk . 100^ /is
Span . 4 AnSländ . Rente 59 ' V«
Schw .4V, Bern V. 1877 F . 101V-

. 4°/« Bern 1880 F . 102V4
Egypten 4 Unif . Obligat . 64' Vi,

Bank -Aktie «
4 ' /,DeutscheR .- BankM . 142-/,
4Badische Bank Thlr . 117' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 146Vz
4 Darmstädter Bank fl . 142-/t
4Disc .-Kommand . Thlr . 193Vr»
5 Frankf .BankvereinThlr . 76V«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . II 2V2
5 D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 122-/4

19 — , Per Mai 17 .90 , per Juli 18 .—. Roggen looo hiesiger
15.50 . per Mai 14 .80 , per Juli 15 .—. Rüböl >000 mit
Faß 27 . 10 . per Mai 27 .— . Hafer loco hiesig » 15 .50 .

Breme 0 . 20 . Mai . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white Io« , 7 . — . per Juni 7 . — , per Juli 7 .10, per August
7.20 , per August -Dez . 7.40 . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Gilcor nicht verzollt 36 .

Pest , 20 . Mai . Weizen looo matt . Per Herbst 8 .92 G . ,
8 .S4 B . Hafer per Herbst 6 . 14 G . . 6 .16 B . Mais per Mai - Juni
6.10 G . , 6 .12 B . KohlrepS Per August —Septbr . 13V2 ä 13- , .
Wetter : heiter .

Paris , 20 . Mai . Rüböl per Mai 65 .20, Per Juni 65 .20,
Per Juli - August 66 .20 , Per Sept .-Dez 68 . — . Ruhig . — Spi¬
ritus per Mai 44 .70 , per Sept . - Dez . 47 .— . Still . — Zucker
meist» , disp . Nr . 3, per Mai 47 .— . per Okt .-Jan . 49.30 .
Fest . — Mehl . 9 Marken , Per Mai 47 . 10 , per Juni 48 .20, per

Frankfurter Äurse vom 20 Mai 1885 .

k4°/„

Eisenbahn -Aktie « .

, _ .eckl.Friedr .-Franz M .
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr .-Akt. fl .

46/2
lOtzV-

196 ,
133 °/t

100
193 - ,

Elis .ll . Em .Linz- B .Sbr .fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw .»B . ff.
6 Oest .Franz -St .-dahuff .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nord west fl.
5 . . lüt . S . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 ' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M
5 Oest . Nordw . lüt . Sr . st.
5 Oest . Nordw . l-tt , ö . fl .
4 Vorarlberg » fl .
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67' -/i «
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96^ /i ,
6 Buffalo N . -Y . L Phil .

Cons . Bonds 35

109V,
240Vz

114 ' /,
137

140' /,

71 -/4

105V,
84 ' /,
83V,
75V«

6SoutheruPacific ofCal .lLl . 94-/i
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105' ,
4 , — X 99V,
4 Schweiz . Teutral 100V-
5 Süd -Lomb . Prior , fl . los -/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 6 t -/,
5 Oest . StaatSb .-Prior . fl. 105-/i «
3 dto . 1- Vlll L . Fr . ^ '

3 Lrvor . I-it . 6 , l>i u. vzFc .

Juli - Aag . — .— » 12 Marken per Sept .-Dez . 53 .20 . Fest . —
Weizen v » Mai 23 .70, per Juni 23 . 90, per Juli - Aug . 24 .70, p »
Sept . - Dez . 25 .40 . Fest . — Roggen per Mai 17 .20 , per
Juni 17.40, Per Juli -Aug . 17.50 , per Sept . - Dez . 17 .50. Still .
— Talg , disponibel 74 . —. — Wetter : Regen .

Antwerpen , 20 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rassinirt . Type weiß . disp . 17V- . Fest .

New - Aork , 19. Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 7-/„ dto . in Philadelphia 7- - , Mehl 3 .75 , Roth » Winter¬
weizen 1.03 , Mais ( old mixed) 55 -/, , Havanna - Zucker 4 .79,
Kaffee . Rio good fair 8 .20 , Schmalz Milcox ) 7 .25 . Speck 6Vr ,
Getreidefracht nach Liverpool 2V« .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . . dto . nach dem Tontiueut 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

riibel — S Rml. so Pf, ., 1 Wirk Ban!» — 1 Rml. SO Pfg.
114 '/ ,
124 - /,
112-/4
II 7-/4

94 -/.

is
63-/,

5 ToScan . Central Fr . 99 ' V ,
5Westsic . Eisb . 1880 stfr . Fr . 101-/4

4 Rh ^ ^ .
5 Preug .Tent .-Bod .-Tred

vrrl . ä 110 M
4 dto . ä 100 M .
4V,Oest .B . - Crd . - Anst . fl .
5 Raff . Bod .-Tred . S . R .
4V„ Süd - Bod . - Cr -Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3V- Töln -Miud .Thlr . 100 126V,
4 Bayrische » 100 13t
4 Badische , 100 130' /, ,

100-/,
101-/.
S2V.

IOIV2

4Meiu .Pr -Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburg » Thlr . 40
1Oest » c. v. 1354ff . 250
5 . v . 1860 , 500
tRaab -GrazerThlr . 100 .
UaverziusticheLoose pr .Stück ,
8adrschefl . 35 -Loose —. —
Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .90
Oest . ft.100-Loosev . 1864 298 . -
Oeste » .Kreditlooleff .100

von 1858 300 .40
Üngar .Staatsloosefl . lOO 218 .20
Ansbacher fl . 7-Loose 28 90
Augsburger fl . 7-Loose 26 90
Freiburger Fr . 15 -Loose — .—
MailänderFr . lO-Loose 14.70
Meiningerfl .? - Loose 24 . —
Schweb . Thlr .lO-Loose 64 .50

Wechsel und Torte « .
Paris kurz Fr . 106 80 90.
Men kur » fl . 100 163 .85
Amsterdam kurz fl. 100 169 25
London kurz 1 Pf . St . 20 .43

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Kr . -St - 16 . 15 - 18
Sovceigns 20 .34—39
Ovilgattone » und Jndnstrie -

Äkties .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg . —
4 Konstanz » » —
Ettling » Svionersio .ZS . 142 V,
Karlsruh . Maschmenf .dto . 140
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 91' /,
3"/oDeulsch .PHSn . F )VoSz. 175-/,
4 Rh . Hypoth .-BaakiiO-

d -z . Thl . 116
5 Weste regeln Alkali 131V,
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union I05 ' /i
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

Montgs 88 '/,
RsichsbankDiscont 4"/,
Franks . Bank . Discoat 4"/,
Tendenz : —.

Unter -

P 494 . Gemeinde Palmbach . Amtsgerichtsbezirk Dnrlach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Palmbach . Amtsgerichtsbezirk Dnrlach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr , (Reg . - Bl . S . 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- und V .- Bl . Seite 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollz »gSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und V . - Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nickt erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge i»
dem Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt .

Palmbach , den 16. Mai 1885.
Las Gewähr - und Pfandgericht - Der Bereinigungskommiffär :

_ Kräutler , Bürgermeister . Piston , Ratbsckreiber .

P .490 . Nr . 256 . Grotzh . Amtsgericht Staufen . Gemeinde Hettersheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unker-

pfandsrechtm länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Hettersheim , Amtsgerichtsbezirks Staufen ,

ringeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 6 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Neg .Bl . S . 213). und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .- Blatt S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . V . Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechlsnachtheils ,
daß die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegt .
Hettersheim , den 19 . Mai 1885 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Neumcher , Bürgermstr . A . Brendle , Rathschr .

Oeffentliche Zustellungen.
O .432 .2 . Nr . 3876 . , Karlsruhe

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Karlsruhe , den II , Mai 1885.
W . Frank ,

In Sachen des Christian Philipp , Gerichtsschreiber des Gr , Amtsgerichts .
SteindruckerS von Durlach , jetzt Kost - P .461,2 . Nr . 4390 . Bonndorf ,

gebers - in Karlsruhe . Klägers , Beru - Hr . Rechtsanwalt Graser in Waldshut ,
fungsklägers , gegen seine Ehefrau , Leo - als Vertreter des Kaufmanns Julius

poldine , »eb . Bury , z. Zt . an unbekann - Siegel von Schluchsee , hat dahier

ten Orten abwesend , Beklagte , Beru - vorgetragen , Theodor Strittmatter

fungsbeklagle , wegen Ehescheidung , ist von Oettiswald , z . Zt , an unbekannten

zur Fortsetzung der mündlichen Ber
Handlung aus den

Orten abwesend , schuldet seinem Man¬
danten aus Kauf lt . Abrechnung Ende

1 . Juli 1885 , Vormittags 9 Uhr , des Jahres 1879 . . . . 57 ^ L8lA
vor dem ersten Civilsenat des Großh . und weiter aus Waarenkauf
Oberlandesgerichts dahier Termin be- von August und September
stimmt , wozu die Berusungsbeklagte 1880 noch . 25 „ 20 „
vorgeladen wird , mit der Aufforderung , zus. . 83 ^ L01A
einen bei dem Obeiland - sgericht zuge- nebst 6-/0 ZmS vom Tag der Mahnung ,
laffenen Rechtsanwalt zu bestellen , > d. i. vom 1 . Januar 1881 an . Er bittet .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung den Genannten zur Zahlung dieser
wird diese Ladung bekannt gemacht . j Summe sammt Zins zu vernrtheilen ,

Karlsruhe , den 16 . Mai 1885 . ! auch das Unheil sür vorläufig voll -
Der GerichtSschrech » ^ streckbar zu erklären , und ladet ih» zur

des Großh . Oberlandesgerrchts : ^ mündlichen Verhandlung der Sache vor
Lehning . ^ das Großh . Amtsgericht hier auf den

O .408 .2 . M . 10,787 . Aarlsruhe . von diesem auf :
Die Firma L. S . Lrqstcin Sohn zu ! Samsiag den 11. Juli d . I . ,
Wertheim , vertreten durch Rechtsanwalt ! Vormittags 9 Uhr .
vr . Schlesinger hier , klagt gegen den ! anberaumten Termin .
Kanzleigehilfen DachrsHt , -früher ia Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
Lauda , zur Zeit an unbekannten Orten ! wird dieser Auszug der Klage bekannt

abwesend , aus Waarenkauf vom Jahr gemacht .
1884 , mit dem Anträge auf Verurthei » Bonndorf , den 13. Mai 1885 .
lung des Beklagten zur Zahlung von ! Der Gerichtsschreiber
80 Mark nebst 5 / Zinsen vom 26 , Ja - - des Großh . bad . Amtsgerichts :
nuar 1885, und ladet den Beklagten zur Köhler ,
mündlichen Verhandlung des Rechts - ^ P .410 2 . Nr . 6177 . Engen . Der

streitS vor das Großh . Amtsgericht zu Kirchenfond zu Möhringen , vertreten

Karlsruhe . Akademiestraße Nr . 2 — durch Rechner I . Biffer von da, klagt
I . Stock , Zimmer Nr . 2 — auf l gegen den Taglöhner Franz Münzer

Dienstag den 30 . Juni 1885, von Biesendsrf . z. Zt . an unbekannte »
Vormittags V-S Uhr . ! Orten abwesend , wegen deS an » Dar -

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung lehen im Betrage von 685 M . 71 Pf .

, pro Martini 1883 und 1884 verfallenen
Zinses mit 68 Mark 58 Pf . , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 68 Mk . 58 Pf « ,
und der Kosten des Verfahrens , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . bad . Amtsgericht zu Engen auf

Mittwoch den 1 - Juli 1885 ,
Vormittags 9- 2 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 11 . Mai 1885 .
Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

/tk. Sckäffauer .
P .447 .2 , Nr - 7301 . Lörrach . Der

kath . Kirchenfond Istein , vertreten
durch die kath . Stiftungskommission
daselbst , klagt gegen Urban Wunder -
lin in Williamsburg , Amerika , Urban
Wunderl in , ledig , in Jstein , Karo -
lina Wunderlin inPaterson , Gustav
Wunderl in , ledig , in Williamsburg ,
Maria Wunderlin in Paterson und
Leopoldine Wunderlin ebendaselbst ,
unter dem Vorbringen , der Kläger habe
auf Schuld - und Pfandurkunde vom
9 . Febr . 1860 den Urban Wunderlin
Eheleuten unter sammtverbindlicher
Haftbarkcitserklärung ein Darlehen von
300 fl . verzinslich zu 5 Vo gegeben .
Der Zins pro 26 , Januar 1883,85
bieraus mit 51 Mk . 43 Pf . sei rück¬
ständig . Es wird nun beantragt , die
Beklagten zu vernrtheilen , an den Klä¬
ger unt - r sammtve - kindlicher Haftbar¬
keit , und zwar Urban Wunderlin in
Williamsburg für das Ganze , die fünf
übrigen Beklagten gleichfalls für das
Ganze 51 M . 43 Pf . zu zahlen , und
werden dieselben zu dem von Großh .
Amtsgericht Lörrach auf :

Donnerstag den 2. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Verhandlungstermine ge¬
laden ,

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wild dieser Auszug der Klage öffent¬
lich bekannt gemacht

Lörrach , den II . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

P .485 2 , Nr , 5321 . Sckiopfheim .
Wilhelm Lützclschwab , Landwirth von
Minseln , klagt gegen den Sebastian
Brogle , Weber von da , zur Zeit in
Amerika , aus Darlehen , mir dem An¬
träge auf Berurtheilung desselben zur
Zahlung von

10 M . u . 5°/o ZinS v . 25 Febr . 1879 ,
12 M . . » » 9 . Avril 1879 ,
9 M . „ 16 , Novbr . 1880 ,

20 M . .. . „ 2 . Juni 1881 ,
u . vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
deS zu erlassenden Unheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schopfheim auf

Donnerstag den 25 . Juni 1885 »
Vormittags 9 Uhr . ,

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 16 Mai 1885 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber ;
des Großh , bad . Amtsgerichts . ^

P .4782 . Nr . 7638 . Donaueschin -
aen . Metzger David Tritschler von ,
Wolterdingen klagt gegen die Schneider
Christian Wintermantel Eheleute
von Wolterdingcn . der Ehemann z . Zt .
an unbekannten Olten abwesend , aus i
Lieferung von Fleischwaaren in der Zeit '
vom 22 . Oktober v . I . bis Anfang die - ^
ses JahreS , mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung der Beklagten zur Zahlung ^

von 43 M . 10 Pf, , und ladet dieselben
zur mündlichen Verhandlung des RechtS - j
streits vor Großh . Amtsgericht hier auf '

Dienstag , 14 . Juli , Vorm . 8 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

an den Bell . Christian Wintermantel
wird dieser AuSzug der Klage bekannt

gemacht .
Donaueschingen , den 12 . Mai 1885 ,

Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Willi .

P .483 .2 . Nr . 18,651 . Mannheim .
Der Kaufmann S . N . Schw arzfchild
in Mannheim , vertreten durch Rechts
anwalt l-r . Rosenfeld in Mannheim , klagt
gegen den Philipp Weickgenannt in
Mannheim , z Z . an unbekannten Orten
abwesend , auS Braontweinkauf vom
September u . November 18 ? 9 , Februar
und März 1880, mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 100 Mark nebst 5 " /« Zinsen
vom Klagetage an und vorläufige Voll
sireckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht Mann¬
heim — Resp , I — auf

Montag den 13. Juli 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Mannheim , den 18. Mai 1885 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
P .466,2 . Nr . 5942 . Wies loch . Der

Wirlh Josef Schneider von Mühl¬
hausen . z . Zt . in New - Aork . vertreten
durch Landwirth Johann Greulich in
Rauenberg , klagt im Ulkundenprozeffe
gegen den Landwirth Alexander Six
von Mühlhausen , z , Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Darleihe , verab¬
reichter Kost und aus Mieihe , mit dem
Antiag auf Berurtheilung zur Zahlung
von 225 M . nebst 5"/o Zms vom 30 .
September 1884 , auch das Urtheil sür
vorläufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh , Amtsgericht zu Wieslock auf

Mittwoch den 1 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch . d -n 18 . Mai 1835 .
Zirkel ,

Gerichlsschreiber
des Großh .- bad . Amtsgerichts .

Aufgebote
P .469 .2 . Nr . 7364 . Donaueschin -

gen . Die Fürstliche Ztandesherrschaft
Fürstenberg besitzt auf der Gemar¬
kung Jppingkn nachbeschriebene Reali¬
täten , worüber aber ein grundbuchs¬
mäßiger Eintrag nicht besteht :

Grundstück Nr . 1091 — 31 a 70 gm
Ackerland und 5a 72 gm öder
Rain im Gewann Schönenbühl .

Es werden nun alle Diejen gen , welche
in den Grund - und Pfanobüchern nich
eingetragene und auch sonst nicht be
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , dieselben in dem
auf

Montag den 6 . Juli d . I . .
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumtcn AufgebolStermine geltend
zu machen , widrigenfalls solche für er¬
loschen erklärt werden .

Donaueschingen , den 9 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichlsschreiber :
Willi .

P .462 .2 . Nr . 4453 . Bonndorf .
Heinrich Gampp von Witzhalden hat
daS Aufgebot nachverzeichneter , auf der
Gemarkung Bettmaringen gelegenen
Liegenschaften aus dem Grunde bean -

weil der Gemeinderath

Rechte und Ansprüche an die genannten
Liegenschaften in dem auf :

Samstag den 11 . Juli d . I ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordneten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigens die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für » loschen erklärt
würden .

Bonndorf , den 15 . Mai 1885 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

P .41I .2 . Nr . 7231 . Lörrach . Jo¬
hann Martin Müller und Johann
Georg Müller von Fischingen besitzen
auf Gemarkung Wollöack . und zwar :

Johann Martin Müller :
2 Viertel 68 Ruth . Wald im Juchs ,

neben Jakob Eckensteiu und Martin
Vettcrlin , und ein Viertel Wald auf
der Buchholen , neben Friedrich Müller
von Binzen und Nikolaus Sieglin von
Fischingen ;

Johann Georg Müller :
die Hälfte von einem Morg . 60 Rth .

Wald im Grünberg , neb . Jakob Gempp
von Wittlingen und Georg Friedrich
Gräßlin von Schallbach ;

zwei Viertel Wald auf der Buchholen ,
neben Witwe Kray und Nikolaus Sieg -
lin von Fischingen .

Johann Martin Müller besitzt ferner
noch auf Gemarkung Wintersweiler
16 Ar 38 Mtr . Wald unter dem Map -
pachec Weg , neben Friedrich Büchelm
und Leonhard Wenk in Tannenkirch ,
welche in den öffentlichen Büchern nicht
eingetragrn sind .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an obengenann¬
ten Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
oder auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgutS - oder Fa -
milienguis - Verbande beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf :

Montag , 13. Juli , 8 Uhr ,
bestimmten Aufgebolstermia anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 11. Mai 1885 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Apvet .
P .488 . 1 . Nr , 4766 . Eberbach -. Die

Landwirth Philipp Georg Zimmer -
mann Wttwe , Elisabeth » , geb . Hoff¬
man » von Schöavrunn , besitzt auf der
Gemarkung Schö ibrunn folgende Lie¬
genschaft n , welche sie von ihren Eltern
Gg . Hoffma . n Eheleuten ererbt hat ,
und zwar :

1. 13 a 50 gm Wald im Kolben ,
neben Phttipp Uafahl und Peter
Göhrig ;

2. 53 a 95 gm Wald im Kreuzberg ,
neben Peier Bayer Ehefrau und
Philipp Heß ;

3 . 12 a 51 gm Wald im Neckarberg ,
neben Friedrich Heiß Ww . und
Adam Rudolf Kinder in Eschel-
bach ; ^4 . 27 a Wald im Jrwald , neben
Georg Wilhelm u . Philipp Heiß ;

5 . 18 re Wald allda , neben Jakob
Braus Ww . und Karl Zimmer¬
mann Vl . ;

6 . 1 a 35 gm Baumgarten . neben
Adam Hilderhof und Georg Wil -
helm ;

7 . 72 gm Heiuzengarten , neben Karl
Heiß , Glaser , und GeorgPhilipp
Zimmermann Kinder ;

8 . 2 a 34 gm Acker im Pfadacker ,
neben Karl Zimmermann VI . und
Georg Peter Heiß Ehefrau .

Da sich bezüglich dieser Liegenschaftentragt , weil der Gemeinderath wegen , . „ ,
mangelnden Eintrags eines Erwerbs - keine Einträge in den Grund - und
titelS des Genannten zum Grundbuch Pfaudbüchern vorfinden , werden auf
die Gewähr verweigert , nämlich : Antrag der Eigenthümerrn alle Dieje -

Nr . 1088 : 25 » 20 gm Ackerland und nigen , welche ia diesen Büchern nicht
» „ 10 » 89 gm WieS . eingetragene , auch sonst nicht bekannte

Gewann Thaa , neben Josef Beck und dingliche , oder auf einem StammgukS -

Timotheus Amann von Bettmaringen . oder Familiengutsverbande beruhende
Auf Antrag deS Gr . Amtsgerichts er - Rechte an den Liegsnschafteu haben

geht deßhalb die Aufforderung , etwaige oder zu haben glaube » , aufgefordert .
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solche in dem auf
Mittwoch den 8 . Juli 1885 ,

Vormittags 10 Uhr .
bestimmten Termine geltend zu machen ,
widriaens die nicht «» gemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Eberbach , den 15 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Nr . Maas .
Zur Beglaubigung

Gerichtsschreiber : Heinrich .
Ausschluß - Urtheil .

O .399 . Nr . 10,976 . Karlsruhe .
Auf Antrag der Erben des f prakt .
Arztes Alexander Schönwald in For -
bach, vertr . durch Rechtsanwalt Göring
in Freiburg , wurden die bad . 35 fl . -
Loose Serie 3641 Nr . 182,025 und
Serie 6145 Nr . 307 .243 durch Aus
schlußurtheil Großh . Amtsgerichts hier
vom 5 . d . MtS . für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 12. Mai 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Sonkursverfabren .

P .499 . Nr . 10,986 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Hermann
Mutter dahier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ber -
mögensstücke der Schlußtermin auf :

Samstag den 13. Juni 1835 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .

Freiburg , den 19 . Mai 1885.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O . 458 . Civ . Nr . 11,586 . Karls¬
ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Adolf
Eberius dahier , Inhaber der Firma
„ D . Grözinger " , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf

Dienstag den 9 . Juni 1885 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— 1 . Stock , Zimmer Nr . 2 — be¬
stimmt .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1885.
W . Frank .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .459 . Nr . 11329 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfaren über das
Vermögen des Kaufmanns Franz
Werner dahier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Mittwoch , den 3 . Juni 1885 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock . Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Karlsruhe , 20 . Mai 1885 .
GerichtLschreiberei Gr . Amtsgerichts -

Braun .
P .504 . Nr . 7263 . Walds Hut . In

dem Korckursv rfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Rupert Sutter
z . Strauß von Lienheim wurde auf Ko¬
sten des säumigen Gläubigers zur Prü¬
fung einer nachträglich angemeldeten
Forderung Termin ans Montag den
I . Juni 1885, Vormitt . 1I */z Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumt . Waldshut , den 18. Mai 1885 .
Tröndle , Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts .

P .505 . Nr . 7503 . Lörrach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Louis und Dietsch auf
Schusterinsel wurde , nachdem der ab¬
geschlossene Zwangsvergleich nunmehr
rechtskräftig bestätigt ist , aufgehoben .

Lörrach . den 16 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
BermögenSabsonderrnge » .

P 481 Nr . 2894 . Offenburg . Dis
Ehefrau deS Laudwirtbs Johannes
Kech von Fscherbach , Magdalena ,
geb . Winterer in Einbach bei Hausach ,
hat gegen ihren Ehemann , zur Zeit im
Männerzuchthaus in Bruchsal , durch
Herrn Rechtsanwalt Muser Klage auf
Bermögensabsonderung bei Gr . Land¬
gericht Offenburg erheben lassen. Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung vor
Cwilkammer II des genannten Gerichts¬
hofs ist bestimmt auf

Mittwoch den 1 . Juli 1885 ,
Vormittags 8 Ubr .

Dies wird zur Kennlniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 17 . Mai 1885.Die GerichtSschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Dörle .
P .500 . Nr . 3767 . Freiburg . Durch

Uriheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Cyprian Grie -
ßer , Marie , geb Sutter von Lörrach ,für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu -
sonderv .

Freiburg , den 7. Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
P . von Mentzingen .

P 465 . Nr . 3765 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Freidurg vom Heutigen
wurde die Ebefrau des Schreiners
Johann Wilhelm Binder . Karoline ,geb . Appel in Lörrach , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen

ihres Ehemannes abzufondern .
Freiburg , den 7 . Mai 1885.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgericht - :

P . von Mentzingen .
P .441 . Nr . 2813 . Offenbnrg . Die

Ehefrau des Ludwig Huber , Theresia ,
aeb . Riehle von Nordrach , wurde durch
Urtheil der Civilkammer I s . dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Dies wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 12. Mai 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad - Landgerichts .
Thoma .

P .474 . Nr . 7246 . Mannheim . Die
Ehefrau des Johann Karl Friedrich
Koch von Mannheim , Karolins Au¬
guste Ferdinandine , geb . Huß , z . Zt .
in Pforzheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 6 . Mai 1835 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kmntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 6 . Mai 1885.
Schäffner , Sekretär .

P .495 . Nr . 18 .488 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh Amtsgerichts
Mannheim II vom 7 . l . Mts . wurde
die Ehefrau des Kaufmanns Johann
Schund , Babette , geborne Hautz in
Mannheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Mannheim , den 20 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
P .473 . Nr . 3853 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schuhmachers August
Johmann von Allseld , Rosine , geb.
Henri , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer 1 des Gr . Landgerichts Mos¬
bach vom 5 . d . Mts . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Mosbach , den 15 . Mai 1885.
Der Gerichtschreiber

des Großh . bad , Landgerichts :
Wolpert .

Verschollenheitsverfahre « .
P .432 . 1 . Nr . 4897 . Eppingen .

Bon Großh . Amtsgericht hier wurde
unterm Heutigen verfügt :

Mach , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn Einsprachen hiergegen innerhalb
sechs Wochen nicht erhoben werden .

Bruchsal , den 9. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Riffel .

O .447 . Karlsruhe . Der Großh .
Fiskus , vertreten durch Großh . General -
staatskaffe hier , hat um Einsetzung iu
die Gewähr des Nachlasses deS ledigen
Sattlers Karl Ul brich auS Berlin ge¬
beten . Etwaige Einsprachen sind bin¬
nen vier Wochen dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
P -480 . Nr . 7058. Lahr . Wilhelmine ,

geb . Schmidt , Witwe des f Fabrikar -
arbeiters Karl Schmidt von Mieters¬
heim , bat bei Gr . Amtsgericht dahier
um Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen sechs Wochen beim
Amtsgericht hier vorzubringen , widrigens
mit Ablauf der Frist dem Gesuche statt¬
gegeben wird .

Lahr , den 15 . Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
P .439 .2 . Nr . 5704 . Wies loch . Das

Gr . Amtsgericht Wiesloch hat unterm
11 . d . M . verfügt :

Die Witwe desW - bers Mathias Er¬
hard von Mühlhausen , Franziska , geb.
Hotz , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstarb .
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , sofern nicht

innerhalb eines Monats
begründete Einwendung hiergegen er¬
hoben wird .

Wiesloch , den 15 . Mai 1885 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

Erbvorladungen .
O .397 . Bruchsal . Der angeblich

auf Reisen sich befindliche Kellner Longin
Dochat von Mingolsheim wird hier¬
mit zu den Nachlaßverhandlungen sei-

Küf -r
^
Heinüch Häusler von hier . ! A Aattrs

, Franz Dochat von dort .
" ^ . Anga ^ semes Bruders . Wag - -

^ Fr,st VM . ^ -. ten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Fall seines Nichterscheinens ein Thei -
lungspfleger für ihn ernannt und jede

der _ , — . . . , .
ner Jakob Hammler hier , im Jahre
1876 von hier fort ist . seit 1879 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
wird in Folge Antrags seines Bruders

, weitere Verfügung mit der gleichen Wiraufgefordert , ! kuvg . als wäre sie dem Vorgeladeneu

ort Nachricht anher zu geben , widrigen¬
falls seine Abwesenheit an unbekannten
Orten anerkannt , mithin er für ver¬
schollen erklärt werden wird .

Eppingen , den 13 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

Entmündigungen .
P .479 . Nr . 7537 . Donaueschingev .

Maria Agatha Weber , ledig von Unter -
baldingen , würbe durch Beschluß vom
18 . v . Mts . , Nr . 6560 , im Sinne deS
L . R S . 499 verbeistand -. t und Matthä
Wiehl , Landwirth von La , zum Beistand
derselben ernannt .

Dvnaueschingen , den 12 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüpplin .
O .429 . Nr . 5790 . Karlsruhe .

Kreisgerichtsrath a . D . Anton Küß - >
wieder hier ist mit Beschluß des Amts - !
gerichts vom 16 März 1885 , Nr . 6307 . i
im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt
und dieser Beschluß am 22 . März d . I .
der VormundschaftLbehörde mitgetheilt
worden .

Karlsruhe , den 15. Mai 1885 .
Großh . Amtsgericht , Ädth . V .

C . Reutti .
Erdeinweisungen .

P .399 .2 . Nr . 4293 . Radolfzell .
Die Witwe des Taglöhners Ludwig
Neidhard von Gundholzen , Kres¬
zentia , aeb . Maier , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten ; etwaige
Einwendungin sind binnen 3 Wochen
geltend zu wachen , indem sonst diesem
Gesuche stattgegeben werden wird . §

Radolfzell , den 9 . Mai 1885 . !
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
P .295 3 . Nr . 5035 . Ueberlingen .

Friedrich Sautter von Tepfenhart
hat gebeten , ihn in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft seiner Ehefrau ,
Margaretha , geborne Böhringer , einzn-
weiscn . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , falls binnen 4 Wochen diesseits
keine Einsprache erhoben wird . t

Ueberlingen , den 1 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Fromherz .
P .353 .2 . Nr . 4266 . Wolfach . Das

Gr . Amtsgerichts Wolfach hat unterm

sal angeschlagen würde
Bruchsal , den 11. Mai 1885 .

Großh . bad . Notar
Schstt .

0 . 388 . Bruchsal . Die «n unbe¬
kannten Orten sich aufhaltenden Frie¬
drich Beismann von Ubstadt sowie
Franz Michael Dasferner » . Martin
Dafferner von Zeuttzern werden hier¬
mit zu den Erbtheilungsverhandlungen
auf Ableben ihres Bruders , bezw .
Onkels , Andreas Beismann , ledigen
Landwirths von Ubstadt , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 13. Mai 1885 .
Großh . bad . Notar

Schott .
O .390 . St . Blasien . Franz Hils

von Bühl , nach Angabe 1869 in Louis -
villc , Staat Kentucky (Amerika ) , ge¬
storben , ist zur Erbschaft auf Ableben
seines Vaters , Jakob Hils in Schluch¬
see , mitberufen .

Derselbe bezw. dessen ehelich - Nach¬
kommen werden zu den Berlaffenschafrs -
verhandlungen mit dem Bedeuten hiehcr
vorgeladen , daß wenn dieselben

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbansalls nickt mehr am Leben
gewesen wären .

St . Blasien , den 12 . Mai 1885.
i Großh . bad . Notar
i Esckbach .

0 . 381 . St . Blasien . Simon
Böhler , geb . 12 . Februar 1788 , von
Wolpadingen , unbekannt wo abwesend ,
ist zur Erbschaft des in Bas ' l am 2.
Februar 1865 verstorbenen Kutschers
Johannes Denz von Wolpadingen ge¬
setzlich mitbernsen .

Derselbe bezw. dessen eheliche Nach -
, kommen werdrn zu den Berlaffenschafts -
! Verhandlungen mit dem Bedeuten hieher
s vorgeladen . daß wenn derselbe bezwse.
i dieselben
! innerhalb drei Monaten
j nicht erscheinen , die Erbschaft Denen

5m .imn b: schl̂ -n : ^ â öhner IM !
werde zugetheilt welchen

^ USchoch Witwe , Katharina , geborene kame^ wenn die Vorgeladenen zur Zeit
Schmieder von Haslach , hat um Ein -
weisuna in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Antrag wird stattge¬
geben werden , wenn nickt binnen 6
Wochen bei diesseitigem Gerichte Eia -
spracke erhoben wird .

Wolfach . den 7 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :
Hässig .

P .412 . Nr . 6567 . Bruchsal . Die
Witwe des Kronenwirths Simon Däm¬
mert von Kronau , Franziska , geborne

deS Erbansalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

St . Blasien , den 13. Mai 1885 .
Großb . bad . Notar

Eschbach .
HaudelsreMer -Eintriige .

P . 400 . Nr . 4245 . Bonn darf .
Unterm Heutigen , Nr . 4245 , wurde in
das Firmenregister O .Z . 30 eingetragen :

Die Firma deS Sigmund Kaiser
in Birkendorf ist erloschen.

Bovndorf . den 7 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .

P . 401 . Nr . 4246 . Bonndorf .
Unterm Heutigen , Nr . 4246 , wurde in
das Firmenregister O .Z . 71 eingetragen :

Karl Otto Kaiser ist verheirathet mit
Frida BiÜingcr von Berg . Ehevertrag
ck. ä . Birkeodorf , am 9 . Februar 1885,
nach welchem jeder Theil nur 100 Mk .
io die Gemeinschaft cinwirft , dagegen
alle - gegenwärtige , künftige , liegende
und fahrende Vermögen nebst Schulden
von derselben ausaeschlvffen bleibt .

Bonndorf , den 7 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
P467 . Nr . 8135 . Villingen . Un¬

ter O . Z . 10 des diesseitigen Genoffen¬
schaftsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Ländlicher Creditverein Mar¬
bach — Eingetragene Genossen¬
schaft . Gcsellschaftsoertrag vom
II . März 1885 .

Zweck der Genossenschaft ist , ihren
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts -
und Wirthschaftsbetrieb vöthigen Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage unverzinslich liegender
Gelder zu erleichtern .

Der Vorstand besteht aus dem Vereins¬
vorsteher und vier Beisitzern , von wel¬
chen einer als Stellvertreter des Vor¬
standes gewählt wird .

Der Vorsteher des Vereins ist z . Zt . :
Herr Franz Joses Rall , Bürgermei¬

ster von Marbach .
Die Beisitzer sind die Herren : Franz

Josef Weißhaar , Anton Förderer ,
Anton Simon und Xaver Simon ,
Alle von Marbach .

Rechner des Vereins ist z . Zt . Herr
Josef Zimmermann von Marbach .

Die Zeichnung für den Verein ge¬
schieht durch Beifügung der Unterschrift
der Zeichnenden zu der Firma und hat
nur Kraft , wenn sie vom Vorsteher oder
dessen Stellvertreter und mindestens zwei
Beisitzern erfolgt . Bei Anlehen von 100
Mark und darunter , sowie bei Einlagen
in die mit der Vereinskaffe verbundene

i Sparkaffe bis zu der von der Haupt -
i Versammlung festzusetzenden Höhe und

für die Geschästsantheile genügt die
Unterzeichnung durch den Rechner und

j ein vom Vorstande bezeichnetes Vor¬
standsmitglied .

! Alle öffentlichen Bekanntmachungen
i sind durch den Vereinsvorsteher zu unter -
- zeichnen und in den Villinger „ Schwarz¬

wälder " einzurücken ,
i Das Verzeichniß der Genossenschafter

kann jederzeit bei dem diesseitigen Amts¬
gerichte eingesehen werden .

Villingen , den 17 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Drollinger .
P .425 . Nr . 9404 . Offenburg . Zu

O .Z . 10 deS Genoffenschafsregisters
wurde heute eingetragen :
„ Landwirthschaftlicher Konsum¬

verein Gengenbach "
(eingetragene Genoffenschaft ) .

Der Geselllchaftsvertrag wurde am
25 . März 1885 abgeschlossen .

Zweck des Vereins ist :
a . geweivschaitliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen derHsus -
und Landwirthschaft .

d . gemeinschaftlicher Verkauf von
Produkten aus dem landwirth -
schaftlichen Betrieb ,

o . Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vmtheilung . , , ^ .

Der Vorstand des Vereins besteht
zur Zeit aus : . .

Wilhelm Steiner von Strohbach
als Vorsteher ,

Michael Metzger von Gengenbach
als Stellvertreter ,- Emil Jsemann von Gengevbach
als Reckner ,

Wilhelm Bruder von Strohbach u .
Karl Jsemann von Gengenbsch

als Beisitzer .
Die Bekanntmachungen erfolgen rn

dem „ Landwirthschastlicke » Wochen¬
blatt "

, Organ der landwirthschaftlichen
Konsumvereine in Baden , unter der
Vereinsfirma .

Die Zeichnung deS Vereins geschieht
unter der Firma des Vereins mit den
Unterschriften von zwei Vorstandsmit¬
gliedern . . ^ „

Zugleich wird bekannt gegeben , daß
das Verzeichnis der Geuoffenschafter
jederzeit bei dem Handelsgerichte un¬
gesehen werden kann .

Offenbarer , den 9 - Mar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .
P .429 . Nr . 9403 . Offenburg . Zu

Ord . Z . 220 des Firmenregisters wurde
heute emgei agen : .

Die Firma . Theodor Wirthwein
in Zell H .

"

Inhaber ist : ^ ^ .Theodor Wirthwein , Apotheker
ül Zell a,H .

Nach dem Ehevertrag desselben Mit
Larolina Lay , ä . ä . 3 . August 1878,
wirft jeder Theil 30 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige ,
geaeuwärtlae und zukünftige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt . . . . ^

Gegenstand des Geschaltes ist der
Betrieb einer Apotheke .

Offenbar « , den 8 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .
P .427 . Nr 9393 . Offenbnrg . Zu

O . Z . 86 d ?S G - scllschsftsregisters
wurde h -me eingetragen :

„ Ziegelei von Gebrüder Buch
Holz in Waltersweier .

"
.

Tie Gesellschaft hat am 10 . April
1884 begonnen .

Die Gesellschafter sind :

Jakob Butbolz ,
Lorenz Buchholz ,
Wilhelm Buchholz und
Anton Buchholz ,

sämmtliche Ziegler in Waltersweier .
Elfterer ist verheirathet mit Wilhel¬

mine Buchholz . Nach dem Ehevertrag
ck. ä . 19. Mai 1883 ist die Errungen -
sichaftsgemeinschaft als Norm der ehe¬
lichen Güterverhältniffe gewählt .

Die letzteren Drei sind ledigen
Standes .

Gegenstand des Geschäftes ist der
Betrieb einer Ziegelei .

Offenbnrg , den 9 . Mai 1885 .
Großh . bad - Amtsgericht ,

v . Rüdt .
P . 428 . Nr . 9517. Offenburg .

Zu O .Z . 222 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma „ Apotheke von Karl
Langrock in Gengenbach . "

Inhaber der Firma :
Karl Langrock , Apotheker in

Gengenbach .
Nach dem Ehevertrag desselben mit

Wilhelmins Heimberger , ä . ä . io . Sep¬
tember 1864 , wirft der Ehemann sein
ganzes Vermögen , die Ehefrau 1000 fl .in die Gemeinschaft ein.

'
Im Uebrigen gelten die Grundsätze

der Errungenschaftsgemeinschaft .
Offenbnrg , den 12. Mai 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Rüdt .

P .426 . Nr . 9518 . Offen bürg . Z »
O .Z . 221 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma : „ Georg Pfähler
aenwr in Offenbnrg .

"
Inhaber der Firma :

Heinrich Pfäbler , lediger Kauf¬
mann in Offenbnrg .

Gegenstand des Geschäftes ist :
Weinhandel .

Offenburg , den 12 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . R ü d t.
P .403 . Nr . 2759 . Ettlingen . I «

das Gesellschaftsregister dahier wurde
heute eingetragen :

1. Zu O .Z . 18. „ Vogel und Bern -
heimer m Ettlingen " :

„ Die Gesellschaft hat sich auf¬
gelöst.

"
II - Zu O Z . 34 :

Die offene Handelsgesellschaft
„ Vogel , Bernheimer und
Schnurmann " in Ettlingen -

Die Gesellschafter sind : 1 . Samuel
Voael , Kaufmann in Muggensturm ,2 . Simon Bernheimer , Kaufmann in
Ettlingen , 3. Adolf Schnurmann . Kauf¬
mann in Karlsruhe . Samuel Vogel
ist verheirathet mit Emma Weill , Ehe -
vertrag ä . ä . Muggensturm , 1 . Januar
1871 , laut welchem jeder Theil 50 fl .
in die Gütergemeinschaft einwirft und
alle übrige gegenwärtige und künftige
Fahrniß davon ausschließt , Simon Bern -
heimer mit Rosa , geb. Abenheimer ,
Ebevertrag ä . ck. Mannheim , 31 - März
1884 , nach welchem jeder Theil 200 M .
io die Gütergemeinschaft einbringt und
alle übrige gegenwärtige und künftige
Fabrniß davon ausschließt .

Die Gesellschaft bat am 1 - Februar
d . I begonnen . Sigmm d Bernheimer ,
Kaufmann in Karlsruhe , ist als Pro¬
kurist bestellt.

Ettlingen , 4 . Mai 1885.
Großb . Amtsgericht -

Ribstein .
P .470 . Nr . 5523 . Boxberg . In

das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zn O .Z . 43 . Die Firma F . W . Hen -
rici in Boxberg ist erloschen.

Boxberg , den 16 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Huffschmid .
P .471 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter O .Z . 98 deS
Gksellschaftsregisters Bd . IV zur Firma
„ Mannheimer Actienbrauerei "
in Mannheim eingetragen :

Die bisher in den Vorstand deleairten
Mitglieder des Aufsichtsraths , Kauf¬
mann Emil Hirsch und Privatmann
Heinrich Weiß , sind aus dem Aufsichts -
ratbe ausgetreten und wurden als Vor¬
standsmitglieder gewählt ; zugleich wurde
Kaufmann Friedrich v . Greifs als Pro -
cmist bestellt.

Die Zeichnung für die Gesellschaft
erfolgt in der Weile , daß entweder zwei
Mitglieder des Vorstandes oder ein
Vorstandsmitglied und der Procarift
der Firma der Actiengesellschaft ihre
Unterschrift beifügen .

Mannheim , den 15. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht 1 .

Ullrich .
P415 . Nr . 3433. Philippsburg .

Zu O . Z . 46 des Firmenregisters , Firma
„ I . S . Gutmann " in Philippsburg ,
wurde heute eingetragen : Die Firma
ist erloschen.

Phüivpsb , rg . den 11 . Mai 1885 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
P413 . Nr . 5690. Wiesloch . Heute

wurde unter O .Z . 13 des GesrllfchaftS -
rgisters eingetragen :

Durch Uribeil des Gr . Landgerichts
Mannheim , Kammer für Handelssachen ,
vom 5 . Dezember 1884 . Nr . 17,864 .
wurde der Theilbaber Moses Boden »
heiwer von Malsch aus der offenen
HandelsgcsellsHafk « Gebrüder Bo -
denheimer " in Malsch ausaeschlofse » .

WieSloch. den 11 Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nr . Hick,
P .414. Nr . 4511 . Weinheim . Unter

Ordn .Z 42 des GesellschaftSregist - rS
wurde heute eingetragen : Die Firma
„ Fr . Friedrich <L Comp .

" in Wein -



beim . Die Gesellschafter sind : Friedrich
Friedrich , Schreiner , und Jakob Jochim ,Schreiner in Weinheim .

Jeder ist berechtigt , die Gesellschaft ,
welche am 7. Dezember 1883 begonnen
hat . zu vertreten .

Weinheim , den IS . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . vodman .
ZwaagSverüeigenmg.

O .433 . 1 . Triberg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

RichterlicherBerfügung zu¬
folge werden dem Schrei¬
ner C . F . Sch laich in

Hornberg nachverzeichnete Liegenschaften
am

Dienstag dem S. Juni d . I . ,
Nachmittags 5 Uhr .

im RathhauseHornberg einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .
». Ein zweistöckiges Wohnhaus

im Offenbach ;
b . eine Sstöck . Scheuer daselbst :
e. ein einstöckiges Maschinenbaus

allda ;
(Grdb . Bd . IXNr . SS8 S .550 ) ;

ä . circa 26 Ar Wiesfeld im Of¬
feubach . zwischen Domänen -
Lrar und Weg (Grdb . Bd . IX
Nr . 235 Seite 447 ) .

sammt den im Betrieb befind¬
lichen Maschinen , als :

1 Fournirsäge , 1 FraiS -
maschine , Schweifsäge sammt
Lagersteinen , Zirkularsäge , Ho¬
belmaschine u . Transmissionen ,

sowie einem auf ä . befindlichen
Sammelweiher mit Wasser - und
Triebkraft , Schätzungkpreis . . SOOVO

Der Steiaschiüing ist zu ein Fünftel
baar , der Rest in drei zu 4 '/- " /, ver¬
zinslichen Terminen zu je */z auf den
I . Januar 1886,1887,1888 zu bezahlen .

Triberg , den 9 . Mai 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Damm , Gr . Notar .

Strafrechtspflege .
>Ladungen .

O .407 .S. Nr . 12,752 . Karlsruhe .
1 . Gustav Brenner , geb . am 7 . Ok¬

tober 1862 in Heidelberg , zuletzt
in Untergrombach ,

2 . Karl Eduard Breitcnberger ,
geboren am 24 . August 1862 in

> Schwarzach , zuletzt in Philipps¬
burg ,

3 . Karl Friedrich Laub er , geb . am
16 . Februar 1861 in Horrheim , zu¬
letzt in Dillstein ,

4 . Bernhard Graf , geb. am 4 . De¬
zember 1862 in Ottersweier , zu¬
letzt in Pforzheim ,

5 . Karl Wilh . Krauß , geb . am 19.
März 1862 in Langcnbrand , zuletzt
in Pforzheim ,

6 . Jakob Düttling (früher Stickel ) ,
geb. am 2 . Juli 1862 in Schwarzen¬
berg , zuletzt in Pforzheim ,

7. Heinrich Stößer , geb . am 25.
April 1862 in Dertingen , zuletzt
in Pforzheim ,

8 . Sigmund Bär , geboren am 2.
Juli 1862 in Jhringen , zuletzt in
Grötzingen ,

9 . Karl Büchler , geb . am 31 . De¬
zember 1862 in Aue , zuletzt in Aue ,

1V. Christof Kern , geb . am 3 . April
1862 in Auerbach , zuletzt in Brötz¬
ingen ,

II . Johann Heinrich Bartholomä ,
geb . am 8. März 1862 in Durlach ,
zuletzt in Weingarten ,12. Friedrich Christof Haab , geb . am
24 . Mar 1862 in Durlach , zuletzt
in Durlach ,

13 . Emil Philipp Kühnle , geb . am
6 . September 1862 in Durlach ,
zuletzt in Durlach ,

14. PhilrPpHeinr - Rittershofer,geb .
am 26 . August 18W in Durlach ,
zuletzt in Durlach ,

15. Karl Vogel , geb . am 26 . Juli
1862 in Durlach , zuletzt in Durlach ,16 . Christian Ruf , geb . am 13 . Ok¬
tober 1862 in Grötzingen . zuletzt
in Grötzingen ,

17 . Philipp Wiech , geb . am 22 . No¬
vember 1862 in Hohenwettersbach ,
zuletzt in Hohenwettersbach ,18. Josef Leicht , geb . am 23 . Oktober
1862 in Jöhlingen , zuletzt in Jöh -
lingen ,

19. Eugen Pfund , geb . am 1 . Juni
1862 in Jöhlingen , zuletzt in Jöh¬
lingen ,

20 . Friedrich Schaier , geb . am 14.
November 1862 in Jöhlingen , zu¬
letzt in Bruchsal ,21 . Franz Gregor Schell , geb . am
3 . Januar 1862 in Jöhlingen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,22. Julius Speck » geb . am 22 . Januar
1862 in Jöhlingen , zuletzt iu Karls¬
ruhe ,

23 . Robert Friedrich Wenz , geb . am
19 . November 1862 in « ömgsdach ,
zuletzt m Königsbach ,24 . Jakob Albert Schaufelberger ,
geb . am 11. September 1862 in
Palmbach , zuletzt in Niefcrn ,25 . Wilh . Friedrich Mall , geb . am
13 . Oktober 1862 in Söllingen ,
zuletzt in Karlsruhe ,26 . David Reichenbacher , geb.
20 . April 1862 in Söllingen ,
letzt in Karlsruhe ,

27 . Franz Christof Weiß , geb . am

am
zu-

10. Otto der 1862 in Söllingen ,
zuletzt in Söllingen ,

28 . Karl Wenz , geb. am 14. Novem¬
ber 1862 in Söllingen , zuletzt in
Söllingen ,

29 . Bernhard Klein , geb. am20 . Mai
1862 in Stupferich , zuletzt in
Durlach ,

30 . Bernhard Kunz , geb . am 24 . Juli
1862 in Stupferich , zuletzt in
Stupferich ,

31 . Jakob Fritsch er . geb. am30 . März
1862 in Weingarten , zuletzt in
Weingarten ,

32 . Franz Ziegler , geb . am 8 . De¬
zember 1862 in Weingarten , zuletzt
m Weingarten ,

33 . Wilhelm Lehmann , geb . am 5.
Juni 1862 in Wilferdingen , zuletzt
in Wilferdingen ,34 . Johann Rieth , geb . am 16 . Juni
1862 in Wilserdingen , zuletzt in
Wilferdingen ,

35 . Johann Link , geb- am 26 . Januar
1862 in Weingarten , zuletzt in
Weingarten ,

36 . Ludwig Nikolaus , geb . am 17.
September 1862 in Weingarten ,
zuletzt in Weingarten ,

37 . Johann Anton Rothengaß , geb.
am 4 . August 1862 in Weingarten ,
zuletzt in Weingarten .

38 . Karl Wilh . Schweinfurth , geb . am
1 . November 1862 in Weingarten ,
zuletzt in Weingarten ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige ,

in , der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben .

Vergehen »egen 8 140 , Abs . 1 ,
Nr . 1 St . G .B .
Dieselben werden auf

Samstag , den 18. Juli 1885'
Vormittags ^ 9 Uhr

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St . P -O - von den Großh . Bezirks¬
ämtern Heidelberg , Bühl , Breisach ,
Durlach und den Königlichen Ober¬
ämtern Vachingen , Neuenbürg und
Maulbronn über die der Anflage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vom 20 . Januar
1885 , 5 . Februar und 10. März 1885 ,
20 . Februar 1885 , 15. Januar 1885,
27. November 1884 , 22 . Januar und
13. Februar , sowie 4 . Februar 1885
verurtheilt .

Karlsruhe , den 15 - Mai 1885.
Großh . Staatsanwalt .

Hübsch .
O .444 . 1 . Nr . 8150 . Offen bürg -

Friedlich Leonhard Lenz , geb . am 15.
Juni 1862 zu Daisbach , zuletzt wohn¬
haft in Bühlerlhal , Schuster , evaugel . ,
wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des ste¬
henden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G -B .

Derselbe wird auf
Freitag den 10 . Juli 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Sinsheim über die der Anklage zu
Grunde liegendenThatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 18 . Mm 1885.
Der Großh . 1. Staatsanwalt :

v . Gulat .
O .464 . 1 . Nr . 6666 . Heidelberg .
1 . Der am 23. November 1862 in

Dühren geborne evang . Schuh¬
macher Jakob Heinrich Gilbert ,
zuletzt wohnhaft in Dühren , zur
Zeit in Amerika .

2 . der am IS . Februar 1862 in
Dübren geborne israel . Kauf¬
mann Hermann Pfeifer , zuletzt
wohnhaft in Dühren . z . Zt . in
Amerika ,

3 . der am 18. Juli 1862 in Dühren
geborne evang . Schuhmacher Jo¬
hann Leonhard Sitzler , zuletzt
wohnhaft in Dühren , z. Zt . in
Amerika ,

4 . der am 6 . Juli 1862 in Dühren
geborne evang . Schuhmacher Jo¬
hann Weiß , zuletzt wohnhaft in
Dübren , z . Zt . in Amerika ,

5 . der am 25 . November 1862 in
Eschelbach geborne evang . Georg
Heinrich Bender , zuletzt wohn¬
haft in Eschelbach , z . Zi . in Ruß¬
land ,

6. der am 10. Juni 1862 in Eschel¬
bach geborne evangel . Schmied
Heinrich Edinger , z . Zt . in
Amerika ,

7. der am 5 . Juli 1862 in Eschel-
bronn geborne evang . Landwirth
Simon Dinkel , z . Zt . iu Cleve¬
land .

8. der am 8 . Mai 1862 in Valangin
( Kanivn NeufchLtel ) . Schweiz ,
geborne evaugel . Kleidermacher
Georg Alfred Hettenkemmer ,
z . Zr . in Amerika , bürgerlich und
de maihSb -rechligt in Eschelbronu ,

9 . der am 12. Januar 1862 in Eschel-
brono geborne evang . Kaufmann
Johann Georg Ziegler , z . Zt ." in Amerika ,

10. der am 2 . November 1862 in
Eschelbronu geborne evang . Land¬
wirth Georg Adam Reichert ,
zuletzt wohnhaft in Eschelbronu ,
z . Zt . in Amerika ,

11 . der am 22 . Mai 1862 in Hoffen -
heim geborne kathol . Ferdinand
Fischer , zuletzt wohnhaft in
Hoffenheim , ». Zt . in Amerika ,

12 . der am 3 . April 1862 in Eschel-
bronn geborene evang . Landwirth
Johann Georg Streik , z . Zt .
in Amerika ,

13 . der am 30 . März 1862 in Hoffen¬
heim geborene evang . Georg
Jakob König , zuletzt wohnhaft
in Hoffenheim , z . Zt . in Amerika ,

14 . der am 26 . Dezember 1862 in
Hoffenheim geborene evangelische
Schlosser Wilhelm Heinrich Cray ,
zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,
z. Zt . in Amerika ,

15. der am 29 . Oktober 1862 in Hoffen¬
heim geborene evang . Bäcker
Adam Seuffert . zuletzt wohn¬
haft in Hoffenheim . z . Zt . in
Amerika ,

16 - der am 10. Oktober 1862 in Nei -
deustein geborene evang . Matrose
Anton Rieth , zZt . unbekannt wo,

17. der am 26 . März 1862 in
SiegelSbach geborene kath. Weber
Karl Gustav Rick , zuletzt wohn¬
haft in Siegelsbach , z . Zt . in
Amerika ,

18 . der am 4 . Juni 1862 in Basel
geborene evang . Bäcker Wilhelm
Preuß , heimathSbercchtigt in
Sinsheim , z . Zt . in Amerika .

19 . der am 3. September 1862 iu
Sinsheim geborene evang . Schuh¬
macher Johann Jakob Stock ,
zuletzt wohnhaft in Dühren . z - Zt .
m Amerika ,

20 . der am 23 . September 1862 iu
Steinsfurtb geborene evang .
Wagner Georg Krieg , zuletzt
wohnhaft io SteinSfurth , z . Zt -
in Amerika ,

21 . der am 16 . November 1862 in
Steinsfurth geborene kath . Ziegler
Kaspar Schenk , zuletzt wohn¬
haft in Steinsfurth , z . Zt . in
Amerika ,

22 . der am 31 . März 1862 in Steins¬
furth aeborne evang . Handarbei¬
ter Adam Weickum , zuletzt
wohnhaft in SteinSfurth , z . Zt . in
Amerika ,

23 . der am 29 . März 1862 in Wald¬
angelloch geborne evang . Kauf¬
mann Konrad Heinrich Retz er ,
zuletzt wohnhaft in Waldangelloch ,
z . Zt . in Amerika .

24 . der am 4. Januar 1862 in Zuzen¬
hausen geborne evang . Bierbrauer
Michael Steck , zuletzt wohnhaft
in Zuzenhausen , z . Zt . in Amerika ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 10 . Juli 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor die !I . Strafkammer deS Gr .
Landgerichts Mannheim zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Heidelberg , den 20 . Mai 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v. Dusch .
O .335 .2. Nr . 2899 . Emmendingen .

Schuhmacher Georg Jakob Lutz , von
und zuletzt in Bahlingeo , und Land¬
wirth Philipp Schnitzer von Uehlin -
gen , zuletzt in Mußbach . werden be¬
schuldigt . daß sie als Webrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan -
dert sind . — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des Reichs - StrafgesctzbllchS . —
Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Emmendingen auf
Miontag den 17. August 1885, Vor¬
mittags 8 Uhr . vor daS 8r . Schöffen¬
gericht Emmendingen zurHauptverhand -
lung geladen . — Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnuug
von dem Königl . Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Emmendingen , den 6.
Mai 1885. Der Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

O 389 .3. Nr . 10 .043 . Freibura .
1. Karl Diem , 27 I . a . Buchdrucker

von Graildorf »
2 . Raphael Maier , 23 J . a . Land¬

wirth von Wehrhalden .
3- Josef Tritschle r , 23 I . a. Mä¬

sterei von Zähringeu ,
sämmtliche zuletzt dahier wohn

Haft,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , zu Nr . 3 als
Ersatzrefervist erster Kloffe auSgewao -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 7 . Juli 1885 »
Vormittags 8v , Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht : zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Freiburg und
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Freiburg , den 6 . Mai 1885.
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .379 .3. Nr . 3507 . Waldkirch .

Der Seiler und Taglöhner Philipp
Kühn II . , 27 Jahre alt . katholisch,
von Oetigheim . Amt Rastatt , zuletzt
wohnhaft in Waldkirch , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als Ersatz¬
reservist l . Klaffe ausaewaudert sei ,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 Ziffer 3 St . G . B . — wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Freitag den 3 . Juli
1885 , Vormittags 8 Ubr » vor das
Großh . Schöffengericht Waldkirch zur
Hauptverhandlung geladen . Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Waldkirch , den 11 . Mai 1885.
Frey .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .424 .1 . Nr . 2728 . Bühl . Der

am 25 . April 1858 zu Neusatz geborne
und zuletzt daselbst wohnhafte ledige
Schmied Leuthard Aloys Doll wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 21 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bühl , den 16 . Mai 1885 .
Boos .

Gericktsschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts .

O .363 .3 . Nr . 3710 . Gernsbach .
Der Reservist Alois Rund . , Schlosser ,
geh. am 10. November 1857 in Freiols¬
heim » zuletzt wohnhaft daselbst , wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uehertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 14 . Juli 1885 ,
Vormittags 9V? Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Gernsbach , den 7. Mai 1885.
Gut .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts -

O .456 . 1. Nr . 8177 . Rastatt . Os¬
wald Welz , 28 Jahre alter lediger
Landwirth von Oetigheim und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , indem er nach
Ablauf eines zweijährigen Urlaubs
nicht in das Deutsche Reich zurückkehrte,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 3 . Juli 1885 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks Kommando zu Rastatt
ausgestellte « Erklärung verurtheilt
werden .

Rastatt , den 11 . Mai 1885.
Schmidt »

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgericht - , .
O .434 .1 . Nr . 18,792 . Mannheim . ^

Die Reservisten :
Karl Zehher . geboren am 21 . Juli

1857 zu Mannheim ,
Friedrich Heior . Theodor Nichtewitz ,

geboren am 2 . Dezember 1857 zu
Bielefeld ,

der Wehrmann :
Wilhelm Ferdinand Philipp Alexander

Stein , geboren am 6 . Dezember
1854 zu König ,

Alle zuletzt in Mannheim wohnhaft ,
sind augeklagt , ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ;

der Ersatzreservist :
Friedrich Andrea - Alenk , geboren am

20. November 1862 zu Heidelberg ,
zuletzt in Waldhof wohnhaft ,

ist an geklagt , daß er allswand erte, ohne
von der bevorstehende » Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
baden ; —
Ueberiretung gegen 8 360" R . St . G . B .

Ans Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim werden dieselben zu der am

Mittwoch , 19. August 1885,
Vormittags 9 Ubr ,

stattsindenden Hauptverhandlung vor
daS Großh . Schöffengericht zu Mann¬
heim geladen .

Im Falle unentschuldigten Ausbleiben -
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St .P O . vou dem Königl . Laud -
wehrbezirks - Kommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde».

Mannheim , den 18 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

Stoll .
O .445 .1 . Nr . 4654 . Weinheim .

Der 29 Jahre alte Wehrmann , Tam¬
bour Georg Michael Schmitt von
Heddesheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
und der 27 Jahre alte Ersatzreservist
Hermann Wilhelm Braun von Heil¬
bronn , zuletzt wohnhaft in Weinheim ,
deren Aufenthalt unbekannt ist und
welchen zur Last gelegt wird , daß sie
ohne Erlaubniß , bezw . ohne der Vor¬
gesetzten Militärbehörde von der be¬
vorstehenden Auswanderung Anzeige zu
erstatten , aus dem Gebiete des Deut¬
schen Reiches ausgewandert seien.

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
R .Str . G .B . ,

werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 14 . Juli 1885,
Bormitta gs 8 Uhr .

vor das Großh Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Weinheim , den 16 . Mai 1885.
Fahrländer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Steckbrief .
0 . 471 . Göttingen . Gegen den

unten beschriebenen Kartoffelnhändler
Konrad Waßmann jun . aus Wulften ,
geboren dm II . September 1848, wel¬
cher flüchtig ist . ist die Untersuchungs¬
haft wegen Betrugs verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu ver¬
haften und in das nächste Amtsgerichts -
gesängniß abznliefern .

Göttingen , den 18 . Mai 1 ^ 85 .
Der Untersuchungsrichter

bei dem Königlichen Landgerichte :
Hosfmann .

Beschreibung :
Größe , mittel ; Statur , gedrungen ;
Haare , blond , dünn ; Bart , vermuth -
lich blonder Schnurrbart ; Gesicht ,
oval ; Sprache , deutsch und englisch.
Besondere Kennzeichen : gewöhnlich

geröthete Äugen .

Berm . Bekanntmachungen .
O .405 .2. Nr . 2645 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Auftrag zufolge sollen die
Erd - , Maurer - , Steinhauer - , Gypser - ,
Zimmer - , Schlaffer - , Blechner - und
Tüncherarbeiten zur Herstellung eines
neuen Dienstwohngebäudes auf Station
Pforzheim im Submissionswege in
Accord gegeben « erden , wobei die vier
erstgenannten Arbeiten zusammen einem
Uebernehmer übertragen werden sollen .

Pläne , Kostenüberschläge und Be¬
dingungen können auf diesseitigem Hoch-
baubureau , Bahnhofstraße Nr . 7, ein¬
gesehen werden , woselbst auch die nach
Einzelpreise » zu stellenden Angebote bis
spätesten « Samstag de « SV . d . M . ,
Bormitt . 1v Uhr » versiegelt , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen sind.

Karlsruhe , den 13. Mai 1885 .
Der Großh . Babnbauinspektor .

P .475 . Wolpadingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der ^Vermeffungs -

werke u . Lagerbücher der Gemarkungen
Wolpadingen . Hierholz , FrShnd
und Finsterlinge « ist Tagfahrt auf

Dienstag de « S Juni d . I . »
Vormittags S Uhr ,

in daS Rathhaus zu Wolpadingen
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß daS Berzeichniß der seit Auf¬
stellung der Lagerbücher (30 . Septbr .
1879) eingetretenen , dem Gemeinderath
bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentbmn während acht Tagen
von heute ab zur Einsicht der Bethei¬
ligten auf dem Rathhause aufliegt :
etwaige Einwendungen gegen die in dem
Verzeichniß vorgemerkten Veränderun¬
gen in dem Grundeigenthuui und deren
Beurkundung im Lagerbvch find dem
Fortführnngsbeamten in der Tagfahrt
vorzntragen . Die Grundeigenthümer
werden gleichzeitig aufgefordert , die
feil dem 30 - September 1879 in ihrem
Grundeigeuthmn eingetretenen , auS dem
Grundhuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem Fortführnngsbeamten in der
bezeichoetenTagsahrt anzuweldeu . Ueber
die in der Form der Grundstücke einge -
tretenen Veränderungen sind die vorge -
schriebeoen Handriffe und Meßurknnden
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Taafahrt bei dem Fortfüh »
rungSbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
AwtSwegen beschafft werden müßten .

Wolpadingen , den 15 . Mai 1885.
Der Gemeinderath .

M . Deuz , Bürgermeister .
Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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